
Bau-Ausschuss
kommt zusammen
WITTENBERG/MZ. Eine Sitzung
des Ausschusses für Bau, Wirt-
schaft und Verkehr des Kreista-
ges Wittenberg findet am Don-
nerstag, 9. November, ab 17 Uhr
im Haus der Kreisverwaltung
im Konferenzraum 1-16 statt.
Eine Einwohnerfragestunde
steht ebenso auf der Tagesord-
nung wie der Punkt Informatio-
nen aus der Verwaltung. Außer-
dem können Mitglieder des Aus-
schusses Anfragen und Anregun-
gen loswerden.

Unerlaubt
entfernt
BERGWITZ/MZ. Im Strandweg in
Bergwitz soll ein unbekannter
Fahrzeugführer im Tatzeitraum
vom Samstag gegen 17.30 Uhr
bis Sonntag gegen 10.25 Uhr auf
dem Parkplatz vor dem Cam-

pingplatz gegen einen parken-
den Kia gestoßen sein und ihn
dadurch beschädigt haben. An-
schließend habe er sich un-
erlaubt vom Unfallort entfernt,
teilt die Polizei mit. Ein entspre-
chendes Ermittlungsverfahren
wurde eingeleitet.

Kradfahrer wird
leicht verletzt
WITTENBERG/MZ. Ein 81-jähriger
Skoda-Fahrer und ein 55-jähriger
Kraftrad-Fahrer befuhren nach
Angaben der Polizei in dieser
Reihenfolge am Montag um
12.50 Uhr in Wittenberg die Rote
Landstraße in Richtung Rothe-
markstraße. Als der Skoda-Fah-
rer an der Kreuzung zur Rothe-
markstraße bremste, fuhr der
Fahrer des Kraftrades auf den
Skoda auf und kam dabei zu Fall.
Dabei wurde er leicht verletzt. Es
entstand Sachschaden an den
Fahrzeugen.

Fehlender Inflationsausgleich kritisiert
Gewerkschaft der
Gebäudereiniger
macht Arbeitgebern
Vorwürfe.

WITTENBERG/MZ. Die Gebäude-
reiniger-Gewerkschaft IG Bau
Dessau-Bernburg kritisiert die
Arbeitgeber. Im Landkreis Witten-
berg, heißt es in einer Presseerklä-
rung, gibt es 17 Betriebe der Ge-
bäudereiniger-Branche. „Wer da
arbeitet, hat ein massives Problem

– und zwar im Portemonnaie“, sagt
Bezirksvorsitzender Jörg Oehmi-
gen und fügt hinzu: „Wenn es da-
rum geht, die Härte der Inflation
abzufedern, zeigt die Reinigungs-
branche den eigenen Leuten die
kalte Schulter. Von Lebensmitteln
bis zur Miete – die Preise schießen
nach oben.“

Trotzdem gebe es für die, die
den Kreis Wittenberg sauber hal-
ten, in den meisten Betrieben kei-
nen Euro und keinen Cent extra.
„Inflationsausgleichsprämie für
Reinigungskräfte – Fehlanzeige.“
Der Vorwurf der Gewerkschaft:

„Arbeitgeber in der Gebäudereini-
gung weigern sich seit Monaten,
ihren Beschäftigten in der Infla-
tion finanziell unter die Arme zu
greifen.“ Der Bundesinnungsver-
band des Gebäudereiniger-Hand-
werks sei nicht einmal zu Gesprä-
chen bereit. Dabei sei die finanziel-
le Situation vieler Reinigungskräf-
te dramatisch: „Bei ihnen herrsche
Ebbe im Portemonnaie. Wer in der
Gebäudereinigung arbeite, müsse
jeden Euro zweimal umdrehen.
Denn Reinigungskräfte arbeiteten
immer noch für einen Niedriglohn.
Betroffen seien viele: Im Kreis Wit-

tenberg arbeiten den Angaben zu-
folge rund 600 Menschen in der
Branche, so die Gewerkschaft.
Oehmigen warnt: In der Reini-
gungsbranche herrsche längst ein
„eigenes Inflationsgesetz“: „Hohe
Inflationsrate – hohe Kündigungs-
rate. Denn je größer das Loch, das
die Inflation in die private Haus-
haltskasse reißt, desto größer ist
der Druck, der Branche den Rü-
cken zu kehren. Es könnten mehr
und mehr bei der Bodenwischma-
schine den Stecker ziehen – für im-
mer“, so der Bezirksvorsitzende
der Gewerkschaft.

Wenn einer eine Reise tut

VON CORINNA NITZ

WITTENBERG/MZ. Der Gospelchor
der Schlosskirche Wittenberg hat
schon einige Auslandserfahrung.
Die erste Konzertreise führte 2010
nach Weißrussland. Dort, so der
Chorleiter und Kantor Thomas
Herzer, gab es ein Festival für geist-
liche Musik. Später folgten Reisen
nach Schweden, Dänemark und in
die USA. Jetzt war der Chor zum
ersten Mal in Afrika. Vom 15. bis
25. Oktober haben 40 der insge-
samt etwa 60 Chormitglieder die
kenianische Hauptstadt Nairobi
besucht, zudem den Amboseli-Na-
tionalpark und ein Massai-Dorf.
Mit dabei waren außerdem zwei
Gäste: der Organist Vincent Ryan
aus den USA und der Pianist Wolf-
gang Wollschläger.

Intensiv und spannend
Von einer intensiven, spannenden
Woche, die zu dem Zeitpunkt be-
reits hinter ihnen lag, schrieb von
unterwegs in einer Mail Herzer an
die MZ. Zurück in Wittenberg be-
richtet er von einer Gastfreund-
schaft, die offenbar überwältigend
war. Als beeindruckend habe er es
empfunden, dass es den Gastge-
bern von der Kirchengemeinde
Mamlaka Hill Chapel gelungen
war, alle Reisenden in Familien
unterzubringen. Weil das Einzugs-
gebiet der Kirchengemeinde sehr
groß sei, waren die Gäste über
ganz Nairobi und auch außerhalb
untergebracht, weshalb mancher
zu den Treffen zunächst eine An-
fahrt von bis zu über einer Stunde
bewältigen musste.

Der Freude am Aufenthalt
schien das keinen Abbruch zu tun,
sieht man mal davon ab, dass der
Verkehr in der Metropole für hiesi-
ge Verhältnisse wohl gewöhnungs-
bedürftig ist. „Da hat man einige
Stoßgebete“, sagt Herzer und
auch, dass „so unglaublich viele
Menschen unterwegs sind“. Dass
man viel mitbekommt vom tägli-
chen Leben, sagt Herzer, für den es
die zweite Reise nach Kenia war.
Sie haben auch ein Sozialprojekt
der gastgebenden Gemeinde be-
sucht. Es gebe in Kenia keinen So-
zialstaat oder etwa ein diakoni-
sches Werk. Soziales Engagement

Der Gospelchor der Schlosskirche Wittenberg war in Nairobi. Das Ensemble hat musiziert
und manches gesehen. Was der Chorleiter und Kantor Thomas Herzer berichtet.

gehe dort stark von den Kirchen-
gemeinden und von einzelnen
Personen aus. Nun geht eine Chor-
fahrt nicht ohne Musik und auch
wenn es Herzer zufolge keine reine
Konzertreise war, habe es musika-
lisches Programm gegeben, zu
dem Auftritte und ein Workshop
gehörten sowie das Singen im
Gottesdienst. Letzteres sei ein Er-
lebnis für sich, „weil alle mitgehen“.
Man müsse sich aber bewusst ma-
chen, „dass das dort eine tiefreli-
giöse Gesellschaft ist“. Am Ende sei
es ja auch so, dass „Musik jeder Art
auflebt, wenn viele Menschen mit-
machen“, sagt Herzer.

Schlag auf Schlag
Zu den Höhepunkten der Reise
habe schließlich auch der Besuch
der deutschen evangelischen Ge-
meinde von Nairobi kurz vor dem
Rückflug gehört. Danach ging es
„Schlag auf Schlag“: Am 31. Okto-
ber gab es ein Festkonzert zum Re-
formationstag in der Schlosskir-
che Wittenberg und am 4. Novem-
ber die Auftaktveranstaltung zu
einem Mitsing-Projekt, anlässlich
des Jubiläums „500. Jahre evangeli-
sches Gesangbuch“. Noch geplant
ist für den Gospelchor ein Weih-
nachtskonzert. Und vielleicht wer-
den gelegentlich Eindrücke der
Kenia-Reise jenen präsentiert, die
den Chor finanziell bei dem Aus-
flug unterstützt haben, wobei die
Reise von den Sängerinnen und
Sängern zu Teilen selbst bezahlt
wurde. Nach einem Fazit gefragt,
sagt Thomas Herzer, dass sich sei-
ne Erwartungen an die Reise nach
Nairobi „zu 100 Prozent“ erfüllt ha-
ben. Man habe musikalisch von-
einander profitiert und viel Kultur
und Gastfreundschaft erlebt. Was
er sich wünscht? „Dass die Part-
nerschaft ausgebaut wird und be-
stehen bleibt.“ Sowohl zur Mamla-
ka Hill Chapel als auch zur
deutschsprachigen Gemeinde.

Die Beziehungen zur Mamlaka Hill
Chapel in Nairobi haben auch mit
Frank Koine zu tun, der vor einigen
Jahren von dort nach Wittenberg ent-
sandt wurde. Bis September war der
passionierte Musiker als Jugendpas-
tor im Rahmen eines befristeten Pro-
jektes in der Stadtkirche tätig.

Mitteldeutsche Zeitung
ÜBERPARTEILICH • UNABHÄNGIG

REGIODESK WITTENBERG UND JESSEN

ELBEKURIER

Schlossstraße 23-24 , 06886 Lutherstadt Wittenberg, Telefon: 03491/45 88 10/ -30,
E-Mail: redaktion.wittenberg@mz.de, Facebook: mzwittenberg, X (vormals Twitter): @mz_wittenberg

LEITER REGIODESK
Thomas Liersch (thl)
03491/45 88 23
thomas.liersch@mz.de

REGIODESK
Carla Hanus (cus)
03491/45 88 14
carla.hanus@mz.de
Aline Kauper (kpr)
03491/45 88 16
aline.kauper@mz.de

LOKALSPORT
Michael Hübner (hü)

03491/45 88 15
michael.huebner@mz.de

REDAKTIONSASSISTENZ
Jana Dürr (jad)
03491/45 88 10
jana.duerr@mz.de

TEAMLEITER
Julius Jasper Topp (jjt)
03491/45 88 36
juliusjasper.topp@mz.de

REPORTER LOKALES
Paul Damm (pad)

03491/45 88 24
paul.damm@mz.de

Marcel Duclaud (mac)
03491/45 88 31
marcel.duclaud@mz.de

Andreas Hübner (ahü)
03491/45 88 13
andreas.huebner@mz.de
Thomas Klitzsch,
Multimedia
03491/45 88 18
thomas.klitzsch@mz.de
Corinna Nitz (cni)

03491/45 88 21
corinna.nitz@mz.de

SERVICE
Abo:
0345/565 22 33
Anzeigenannahme:
0345/565 22 11

Abonnementspreis pro
Monat: 41,65 Euro inklu-
sive Zustellgebühren bei
Botenzustellung und

Mehrwertsteuer. 48,10 Euro bei
Lieferung durch die DP AG.

14 DIENSTAG, 7. NOVEMBER 2023 MITTELDEUTSCHE ZEITUNGLOKALES

Im Herbst wird es wie immer zei-
tiger dunkler. Somit ist auch Wild,
was größtenteils im Dunkeln
unterwegs ist, jetzt häufiger zu
den Fahrzeiten der Berufspendler
zu sehen. Auf den Straßen ist also
erhöhte Vorsicht geboten. Wor-
auf besonders Autofahrer jetzt
achten sollten und was im Ernst-
fall zu tun ist, weiß Tobias Trabitz,
sicherheitstechnischer Berater
beim Wittenberger Polizeirevier.

Warum ist es jetzt besonders ge-
fährlich?
Es ist jetzt die Jahreszeit, wo mehr
Wild unterwegs ist und es
schlechter gesehen wird. Aber im
Grunde genommen besteht die
Gefahr eines Wildunfalls das gan-
ze Jahr über.

Wie kann ein Wildunfall verhin-
dert werden?
Durch vorausschauendes Fah-
ren. Man kann natürlich nicht je-
den Wildunfall vermeiden, aber
die Folgen eines Unfalls minimie-
ren. Indem man langsamer fährt.
Bei einer geringeren Geschwin-
digkeit wirken im Falle einer Kol-
lision geringere Kräfte.

Und was ist zu tun, wenn ein Tier
vor das Auto rennt?

MOMENT MAL

Vermehrt
Wildwechsel
auf der Straße

Vom Gas runter gehen und ab-
bremsen. Ganz wichtig ist, die
Fahrtrichtung beizubehalten
und dem Tier nicht auszuwei-
chen. Wenn Zeit ist, abblenden,
so dass das Tier nicht geblendet
wird und weiterläuft.

Und wenn es zum Zusammenstoß
gekommen ist?
Gerade bei einem Unfall mit
einem Wildschwein ist es gut,
wenn man noch fahren kann,
noch ein Stückchen weiterzufah-
ren. Denn ein verletztes Wild-
schwein kann auch zur Gefahr
werden. Generell kann und sollte
man, wenn das Auto fahrtüchtig
ist, ruhig ein Stück zur Seite fah-
ren, auch um keine Gefahr für an-
dere Verkehrsteilnehmer darzu-
stellen. Und man sollte ein Warn-
dreieck aufstellen, nicht dass
noch ein weiterer Unfall passiert.

Einladung zur interaktiven Lesung
WITTENBERG/MZ. Am 17. Novem-
ber findet der bundesweite Vorle-
setag statt, der diesmal unter dem
Motto „Vorlesen verbindet“ steht.
Ob in Familie, Schule oder Kita,
zwischen Generationen oder ver-
schiedenen Herkunftsländern:
Verbindungen stärken Kinder, för-
dern den Austausch und überwin-
den Grenzen. Passend zum Motto
veranstaltet die Stadtbibliothek
Wittenberg in Kooperation mit
der Lesepatin vom Nachbar-

schaftstreff Wittenberg-West, Regina Eilemann, eine interaktive Lesung
mit einer Buchrarität: „Das Streichholzschachtel-Tagebuch“ – eine Fa-
miliengeschichte mit Erinnerungen und staunenswerten Entdeckun-
gen. Darum geht es in dem Buch von Paul Fleischmann. Beginn ist um
16.30 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten unter Tel. 03491/402160 oder
per E-Mail an info@bibliothekwittenberg.de. FOTO: KLITZSCH

IN KÜRZE

Der Gospelchor der Schlosskirche Wittenberg war im Oktober zu Gast in der Kirchengemeinde Mamlaka Hill Chapel in Nairobi. FOTO: THOMAS HERZER

Zum Programm der Wittenberger, im Vordergrund Chorleiter Thomas Herzer, ge-
hörte ein Besuch der deutschen evangelischen Gemeinde. FOTO: FRANZISKA BORK

Beliebt bei einer Kenia-Reise ist eine Einkehr im Amboseli-Nationalpark. Im Hin-
tergrund zu sehen ist der Kilimandscharo in Tansania. FOTO: THOMAS HERZER

Kaum zurück in Wittenberg gab der Gospelchor der Schlosskirche ebendort ein
Festkonzert am Reformationstag. Kein Platz blieb frei. FOTO: CORINNA NITZ

Tobias Trabitz FOTO: POLIZEI
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